
B. Die Hofburg von Kaiser Josef H. bis K aiser Franz 3 I I 

Bericht Montoyers vom 2 0 . l\lärz 1802 erhalten, dem a uch ein genauer Kostenüberschlag 

sO \\'ohl über den Bau des neuen Saales als über den Um b'tu eies alten beiliegt (,: R esurne 

de la c1epense a faire pour partager la >alle qui prend eleux etages (·) 3~ 1 ) . 

l\fan ist auf diesen Vorschlag l\Iontoyers, wenigstens soweit er den Neubau am 'Ve. t

ende de ; Leopoldinischen Traktes betraf, jedoch nicht eingegangen; elenn \\"ir find en den 
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Abb. 315 Grundriß des nRittersaales", Entwurf von L. l\lontoyer, 
k. u. k. Familien-Fic1eikommiß-Bibliothek 

Architekten nicht lange danach mit der Errichtung des bereits besprochenen, heute noch 

bestehenden Saales beschäftigt, der am östlichen Ende des Traktes senkrecht aus diesem 

heraustritt (Abb. 313 und 315-317). Es ist hierbei auch die U mge taltung des l\faria

Theresianischen Saales anders vollzogen worden als bei dem eben besprochenen Plane, 

indem ein Teil des alten Saales zu dem neuen hinzu geschlagen worden ist. 

Zur Verlegung des Saales an diese Stelle überhaupt mag die dadurch erreichte An

gliederung an die bisherigen und heute noch bestehenden Zeremonialräume beigetragen 

haben; auch finden wir schon früher, z. B. auf dem Plane Paccassis, ungefähr an dieser Stelle 

einen Saal heraustreten, allerdings als Teil eines größeren Vorsprunges der Fassade. 

394) Montoyer macht hier die Bemerkung, dal~ er nicht 

wie andere Architekten bloß dil! Hälfte der wirklichen 

Kosten, sondern die tatsächlichen angebe. 

Es belaufen sich, nebenbei bemerkt, die Auslagen für 

den neuen Saal auf 63.066 11., die für den Umbau des alten 
auf 11.860 fl. 
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